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(54) Kabelhalter zur Befestigung von Kabeln in Fahrzeugstrukturen

(57) Kabelhalter zur Befestigung von Kabeln (21)
mittels Kabelbindern (22), wobei der Kabelhalter eine
Befestigungslasche (3) mit einer Bohrung (15) zur Be-
festigung denselben mittels Verbindungselementen an
einer Fahrzeugstruktur und einen in seiner Breitenrich-
tung winklig zu dieser angeordneten wannenférmigen
Waulst (5) zum Auflegen der Kabel (21) aufweist, die ein-

stlickig mit der Befestigungslasche (3) ausgebildet ist
und einen Wannenboden (6) und zwei Schenkel (11a,
11b) jeweils einer Ose (7) aufweist, wobei an der Befe-
stigungslasche im Bereich jedes Schenkels (9a, 9b) je-
weils eine zylinderférmige Nase (21a) zur Auflage an
einer entsprechenden Kantenlinie der Fahrzeugstruktur
angeordnet ist, um den Kabelhalter (1) gegen die Dreh-
richtung abzustltzen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kabelhalter zur Be-
festigung von Kabeln in Fahrzeugstrukturen.

[0002] Aus dem allgemeinen Stand der Technik sind
bisher nur entsprechend geformte Anschluf3elemente
an Fahrzeugstrukturen bekannt, an denen mittels aus
dem Stand der Technik bekannten Kabelbindern Kabel
befestigt werden kénnen. Diese AnschluRstiicke kon-
nen die Form von Osen, Hacken aufweisen. Nachteilig
an diesen Kabelhaltern ist, dal3 diese selbst Bestand-
teile der Struktur sind und dadurch im Zusammenhang
mit der Entwicklung der gesamten Struktur sehr aufwen-
dig sind.

[0003] Weiterhinistaus der DE-GM 10 89 458 ein Ka-
belhalter zur Befestigung von Kabeln mittel Kabelbin-
dern bekannt, welcher eine Befstigungslasche und eine
einstlickig mit der Lasche ausgebildete wannenférmige
Woulst zum Auflegen der Kabel und eine Durchfiihrose
fur den Kabelbinder aufweist. Aus der DE-GM 18 86 744
ist ferner ein Kabelhalter mit einer wannenférmigen Auf-
lage bekannt, welche zwei Schenkel mit jeweils einer
Ose zum Durchfithren des Kabelbinders besitzt.
[0004] Es ist die Aufgabe der Erfindung, einen Kabel-
halter zur Anbringung an Fahrzeugstrukturen zu schaf-
fen, der auch bei der Montage an schwerzuganglichen
Stellen mdglichst einfach montierbar ist und mit einfa-
chem Mittel ausreichend stabil anbringbar ist.

[0005] Die Aufgabe wird mit den Merkmalen des Ein-
spruchs 1 geldst. Weitere Ausfiihrungsformen sind in
den Unteranspriichen angegeben.

[0006] Im folgenden wird die Erfindung anhand der
beigefiigten Figuren beschrieben, die zeigen:

- Fig. 1 eine bevorzugte Ausfiihrungsform des erfin-
dungsgemafRen Kabelhalters in perspektivischer
Darstellung ohne daran befestigten Kabeln,

- Fig. 2 eine perspektivische Darstellung des Kabel-
halters nach der Figur 1 mit daran befestigten Ka-
beln, und

- Fig. 3 eine perspektivische Darstellung des Kabel-
halters nach der Figur 1 in einer der Darstellung der
Figur 1 in gegengesetzten Blickrichtung mit daran
befestigten Kabeln.

[0007] Der erfindungsgemafRe Kabelhalter 1 ist ein-
stlickig ausgebildet und umfallt eine Befestigungsla-
sche 3 und eine wannenférmige Wulst 5. Die Wulst 5
weist einen Wannenboden 8 und zwei daran am Winkel
angeordnete Schenkel 9a, 9b auf. Die Wulst 5 erstreckt
sich in ihre Breite winklig und vorzugsweise rechtwinklig
zur Befestigungslasche 3, die als Ebene oder Platte
ausgefihrt ist und sich dabei von den freien Enden 11a
bzw. 11b der Schenkel 9a bzw. 9b zum freien Ende 12
der Befestigungslasche 3 hin verjingt. Die Befesti-
gungslasche 3 geht an einer Seite der Wulst in diese
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Uber und ist vorzugsweise mit dieser einstlickig ausge-
bildet, wodurch sich eine besonders glinstige Herstell-
barkeit ergibt. Im Bereich des freien Endes 12 ist eine
Bohrung oder ein Befestigungsloch 15 zur Befestigung
der Befestigungslasche 3 bzw. des Kabelhalters 1 an
einer entsprechenden Stelle der Umgebungsstruktur
mittels Ublichen Verbindungselementen vorgesehen.
[0008] Das wulstseitige Ende der Befestigungslasche
3 ist so gestaltet, da die Befestigungslasche 3 Uber ei-
ne Kante 17 in die Wulst 5 bergeht. An die Befesti-
gungslasche 3 nahe der Kante 17 und im Bereich der
Schenkel 9a, 9b ist jeweils eine Nase oder ein Stift 20
vorgesehen, der sich senkrecht zu ebenen Oberflache
21, also in Richtung zur Breitenerstreckung der Wulst 5
erstreckt. Bei der Befestigung der Befestigungslasche
3 an einer Umgebungsstruktur liegen die beiden Nasen
20a, 20b an einer geeigneten Kantenlinie der Umge-
bungsstruktur auf. Das durch die Bohrung 15 hindurch-
gehende Verbindungselement bildet zusammen mit den
an einer entsprechenden Kante aufliegenden Nasen
20a, 20b eine stabile Halterung und insbesondere eine
Abstitzung gegen die Drehrichtung. Mittels des die
Bohrung durchfragenden Befestigungsmittels sowie
durch die Nasen 20a, 20b wird der erfindungsgemafe
Kabelhalter 1 mit einfachen Montagemitteln und gerin-
gem Aufwand in einer stabilen Weise an der Fahrzeug-
struktur befestigt.

[0009] Dabei mul die Umgebungstruktur einen regel-
mafigen oder unregelmafligen Durchbruch oder eine
flache Kante aufweisen. Der regelmaRige Durchbruch
kann eine Bohrung, eine Elipse oder ein anderer geo-
metrisch gestalteter Durchgang sein.

[0010] Insgesamt ist der erfindungsgemale Kabel-
halter 1 als Y-Halter ausgestaltet. Die Wannenweite liegt
im Bereich zwischen 25 und 30 mm und die Wannen-
tiefe zwischen 12 und 18 mm. Die Osen 7 sind jeweils
vorzugsweise rechteckig gebildet und haben eine Sei-
tenldnge zwischen 3 und 10 mm. Dadurch ergibt sich
eine besonders glinstige Befestigungsmdglichkeit von
Kabeln 21 mittels bekannter Kabelbinder 22.

[0011] Nach der Montage des erfindungsgemaRen
Kabelhalters an der Umgebungstruktur wird das zu be-
festigende Kabel 21 in den Wannenboden 8 gelegt und
mittels Kabelbinder 22 nach dem Stand der Technik, die
durch die Osen 7 hindurchgefuhrt werden, auf dem
Wannenboden 8 befestigt.

[0012] Das Material des erfindungsgeméafien Kabel-
halters 1 ist Polyetheretherketon. Dieses Material kann
auch mit 10 bis 30 Masse% Glasfasern versehen sein,
wobei vorzugsweise 30 Masse-% Glasfasern vorgese-
hen sind.

[0013] Die Nasen 20a, 20b sind vorzugsweise an ei-
ner Stelle auf der Befestigungslasche 3 vorgesehen,
daf} deren Umfangslinie hochstens den halben Nasen-
durchmesser von der Kante 17 entfernt liegt. Die Nasen
20a, 20b haben eine Lange zwischen 2 und 4 mm und
vorzugsweise von 3 mm und einen Durchmesser von 2
bis 5 mm und vorzugsweise von 2,5 mm. Die Nasen
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20a, 20b sind vorzugsweise als Stifte oder Zylinder aus-
gebildet und kénnen jedoch auch eine andere ge-
krimmte AuBlenstruktur haben, beispielsweise kdnnen
sie abschnittsweise ellipsenférmig gekrimmt sein im
Bereich der Auflageflache der Umgebungsstruktur.
[0014] Die Wannenweite ist definiert als der Abstand
zwischen den freien Enden 11a, 11b der Schenkel 9a,
9b, wahrend die Wannentiefe als der Abstand zwischen
der Verbindungslinie zwischen dem freien Ende der
Schenkel 9a, 9b und dem davon in senkrechter Rich-
tung entferntesten Punkt des Wannenbodens 6 definiert
ist.

[0015] Alternativ kann die Befestigungslasche 3 auch
winklig zur Oberflache des als Auflageflache fur Kabel
21 dienenden Wannenbodens angeordnet sein. Eine
derartige Ausgestaltung hangt vom jeweiligen Anwen-
dungsfall ab.

Patentanspriiche

1. Kabelhalter zur Befestigung von Kabeln (21) mittels
Kabelbindern (22), welcher eine Befestigungsla-
sche (3) mit einer Bohrung (15) zur Befestigung
denselben mittels Verbindungselementen an einer
Fahrzeugstruktur und einen in seiner Breitenrich-
tung winklig zu dieser angeordneten wannenférmi-
gen Waulst (5) zum Auflegen der Kabel (21) aufweist,
die einstlickig mit der Befestigungslasche (3) aus-
gebildet ist und einen Wannenboden (6) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,

daR die wannenférmige Wulst (5) zwei sich von
dem Wannenboden (6) aus erstreckende
Schenkel (9a, 9b) mit jeweils einer Ose (7) auf-
weist und

daf} an der Befestigungslasche im Bereich je-
des Schenkels (9a, 9b) jeweils eine zylinderfor-
mige Nase (21a) zur Auflage an einer entspre-
chenden Kantenlinie der Fahrzeugstruktur an-
geordnet ist, um den Kabelhalter (1) gegen die
Drehrichtung abzustutzen.

2. Kabelhalter nach dem Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB dieser einstiickig aus und aus
Polyetheretherketon gebildet ist.

3. Kabelhalter nach dem Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB dieser zusatzlich zu 10 bis 30
Masse-% Glasfasern enthalt.

4. Kabelhalter nach einem der voranstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB jede Ose
(7) rechteckformig gebildet ist und jede Kante zwi-
schen 3 und 10 mm lang ist.

5. Kabelhalter nach einem der voranstehenden An-
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spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Lédnge
jedes Stifts (20a, 20b) zwischen 3 und 4 mm und
der Durchmesser jedes Stifts (20a, 20b) zwischen
2 und 5 mm betragt.

Kabelhalter nach einem der voranstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Wan-
nenweite der Wulst (5) zwischen 25 und 30 mm und
die Wannetiefe zwischen 12 und 18 mm betragt.



EP 1133 038 A1







EPO FORM 1503 03.82 (P0O4C03)

EP 1133 038 A1

Europdlsches  p;ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeidung

EP 01 10 4545

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzelchnung des Dokuments mit Angabe, sowelt erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Telle Anspruch ANMELDUNG (Int.CLT)
A US 3 632 069 A (THAYER ARLIE J ET AL) 1 H0263/30
4. Januar 1972 (1972-01-04) F16L3/23
* Spalte 5, Zeile 70 - Spalte 6, Zeile 33; B60R16/02
Abbildung 11 *
A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1
vol. 1998, no. 13,
30. November 1998 (1998-11-30)
& JP 10 220649 A (BUREST KOGYC KENKYUSHO
CO LTD), 21. August 1998 (1998-08-21)
* Zusammenfassung *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
HO2G
F16L
B6OR
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Ab 1 der Recherch Priifer
MUNCHEN 1. Juni 2001 Moueza, A
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
¥ : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D@ in der Anmeldung angeflhrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer Hintergrund s
Q : nichtschriftiche Offerbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamille, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EP 1133 038 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 01 10 4545

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamitien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.
Die Angaben (bar die Famillenmitglieder entsprechen dem Stand der Datel des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

01-06-2001
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Ver&ffentlichung Patentfamilie Verdtfentlichung
US 3632069 A 04-01-1972 KEINE
JP 10220649 A 21-08-1998 JP 2939903 B 25-08-1999

EPO FORM P0461

Fiir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sishe Amisblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

